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Grosse Enttäuschung an der Junioren EM Nach erfolgreichem Saisonstart sollte der 
Höhepunkt an den diesjährigen Junioren Europameisterschaften im slowakischen Liptovsky 
Mikulas stattfinden. Eine Medaille war das Ziel, und ein Finalplatz die Mindesterwartung. Ich 
hatte mich zusammen mit der Nationalmannschaft zwei Wochen vor Ort vorbereitet und 
fühlte mich in Topform. Doch es kam anders, ich zeigte in der Qualifikation bei einer 
Torkombination unsicherheit, wodurch mir in beiden Läufen an derselben stelle ein Fehler 
unterlief. Ich war mir des Fahrfehlers im ersten Lauf bewusst und korrigierte ihn im zweiten 
so sehr, dass ich die Rotation zu früh lancierte und die Torstange berührte, was mit zwei 
Strafsekunden bestraft wird. Um die verlorene Zeit wider aufzuholen, nahm ich im mittleren 
Teil viel Risiko und fuhr näher an die Torstangen. Es war jedoch ein bisschen zu viel Risiko, 
da ich noch eine weitere Stange berührte. Fazit: zwei schlechte Läufe mit insgesamt sechs 
Strafsekunden und einem 22. Platz. Nur zwei Plätze hinter dem Halbfinal der besten 20. für 
welchen es sich am ersten Tag zu qualifizieren galt. 
Bis anhin hatte ich nie Mühe mich für die Halbfinals zu qualifizieren, und es muss gesagt 
sein, dass meine Zielsetzung absolut realistisch war. Ich bin an diesem Tag mit zu viel selbst 
aufgebautem Druck und viel zu wenig Lockerheit gefahren. Ich wüsste dass die meine letzte 
Chance bei den Junioren ist und ich keinen Fehler machen durfte.  
Fünfter Platz im Team (drei Fahrer miteinander auf dem Parcours) Niedergeschlagen 
vom Einzel Rennen starteten wir in der Qualifikation des Team Rennens, ohne uns grosse 
Hoffnung für den Final zu machen. Die Qualifikation beendeten wir aber prompt auf Platz 
drei. Im Final, fuhren wir trotz eines kleinen Überholungsmanövers auf den guten fünften 
Schlussrang.  
Weltcup und Slovenian Open Als Mitglied 
des B Kaders der Elite durfte ich erstmals 
Am Weltcup in Bratislava(SVK) und an 
einem weiteren World Series Rennen in 
Tacen (SLO) teilnehmen. Auf beiden 
Wettkämpen startete ich in der Elite 
Kategorie, und konnte mich erstmals mit 
den Weltbesten messen. Es waren zwei sehr 
gute Erfahrungen obwohl ich auf keine 
sagenhaften Plätze fuhr. Ich erfuhr, dass bei 
der Internationalen Elite die Dichte viel 
grösser ist bei den Junioren und das keine 
Torberührungen darin liegen. Auf der 



anderen Seite bestätigten mir diese beiden Rennen dass ich nicht Meilenweit entfernt, sondern 
auf dem guten weg bin.  
Swisscup Gesamtsieg Ich konnte dieses Jahr erstmals den Swisscup der Elite gewinnen. 
Nach dem letzt jährigen dritten Rang war dies eine schöne Steigerung. Beim Cup über 
insgesamt vier Rennen stand ich jedes Mal im Final und zweimal auf dem Podest. Beim 
letzten Rennen musste Ich mich nur um zwei hundertstel vom letzt jährigen Schweizer 
Olympiateilnehmer geschlagen geben. 
Enttäuschung an der JSM Nach einem fünf Sekunden Vorsprung in der Qualifikation am 
Morgen(zweit beste Zeit des Rennens), fuhr ich am Nachmittag im Final sehr passiv. Ich 
wollte absolut kein Risiko eingehen, was den Meistertitel hätte gefährden könnte, da ein fünf 
Sekunden Vorsprung doch recht aussagend ist. Leider war es zu passiv, wodurch ich mich mit 
dem zweiten Rang begnügen musste. 
Schweizermeister im Team Sozusagen als Trost, konnten wir mit der Elite Mannschaft des 
Kanu Clubs Biel Magglingen erstmals den Titel holen. 
Dutch Open Um meine Saison abzuschliessen nahm ich am Dutch Open in Holland teil. 
Dieses Rennen fand auf der holländischen Kopie des Olympiakanals von Peking statt. Es ist 
die schwierigste strecke die ich je gefahren bin, zugleich aber auch die schönste. Ich beendete 
das Rennen mit einem ganz schönen lauf und einer blöden Strafsekunde auf dem 21. Platz. 
Ein Hundertstel fehlte mir schlussendlich für die Teilnahme am Halbfinal. 
Auch dieses Rennen widerspiegelte meine Saison 2009 die mehrmals an einzelnen 
Hundertsteln scheiterte. Es war nicht immer einfach diese knappen Niederlagen zu 
verarbeiten, doch Ich habe daraus gelernt und bin sehr motiviert mich bis an die Spitze 
hervorzuarbeiten. Auf der anderen Seite habe ich gesehen wie nahe ich an die Schweizer 
Spitze heranfahren konnte. Was mir im letzten Jahr ein einziges Mal gelungen war, konnte ich 
dieses Jahr mehrere Male bestätigen. Dies stimmt mich sehr zuversichtlich in anbetracht der 
kommenden ersten richtigen Saison bei der Elite.  
Ausblick Saison 2010 Die Saison 2010 ist schon lanciert, ich befinde mich seit zwei Wochen 
im Aufbautraining. Die Saison 2010  bring diverse Neuerungen, nicht nur im Bereich der 
Organisation, sondern auch im bereichdes Materials mit sich. Ich werde neu mit einem Paddel 
der Marke G’Power(PL) dem Twister L, und der neusten Bootsform  der MarkeVajda (SVK) 
dem Kapsl 36 M an den Start gehen. Auf organisatorischer Seite gehöre Ich ab nächster 
Saison dem B Kader der Nationalmannschaft an. Eine weitere Neuerung ist meine Lizenz in 
Frankreich. In der Saison 2010 werde ich voraussichtlich mehrere Rennen in der 
Französischen Liga bestreiten um Erfahrung zu sammeln und um mich optimal auf die 
schweizer Selektionsrennen vorzubereiten. Die Französische Liga eignet sich perfekt, da es 
dort viel mehr Fahrer gibt und die Rennen auf ganz verschiedenen Strecken statt finden.  In 

meiner ersten Saison bei der Elite geht es vorallem darum 
Erfahrung zu sammeln und mich National an der Spitze zu 
positionieren. 
 
Ich danke sehr Ihnen für die Unterstützung in dieser Saison und 
hoffe auch in Zukunft zusammen arbeiten zu können 
 
 
 
Sportliche Grüsse, 
 
Lukas Werro 


